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RAXIS / PRACTICE Buchbesprechung / Book Review
Kraniomandibuläres und Muskuloskelettales System – 
Funktionelle Konzepte in der Zahnmedizin, 
Kieferorthopädie und Manualmedizin 

W. Boisserée, W. Schupp, Quintessenz Verlag, Berlin 2012, ISBN 978–3–86867–110–0,  
418 Seiten, 1.415 überwiegend farbige Abbildungen, 198,00 €
Dr. Boisserée ist Zahntechniker und 
Zahnarzt mit einem Schwerpunkt 

im Bereich der kraniomandibulären Dys-
funktionen (=CMD). Dr. Schupp ist Kiefer-
orthopäde und zertifizierter Manualthe-
rapeut. Gemeinsam sind sie Autoren die-
ses Buches, das Prof. Meyer in seinem Ge-
leitwort als „aktuelle und gelungene 
Symbiose zwischen zahnärztlicher Funk-
tionslehre und manueller Medizin“ be-
zeichnet. Als Koautoren konnten sie 
Herrn Prof. Annunciato (funktioneller 
Neuroanatom), Frau Prof. Grunert (Pro-
thetikerin), Frau Dr. Haubrich (Kiefer-
orthopädin), Herrn Dr. Heller (Internist), 
Herrn ZT Läkamp (Zahntechniker), Herrn 
Dr. Lovric (Psychologe) und Herrn ZTM 
Polz (Zahntechniker) gewinnen. 

In 23 klar gegliederten Kapiteln 
spannt das Buch anhand von 463 Liter-
taturzitaten einen weiten Bogen, der 
von gut gesichertem anatomischen Wis-
sen über kontrovers diskutierte Okklusi-

onsprinzipien bis zu wissenschaftlich 
nicht belegbaren komplementären The-
rapieformen reicht. Hervorzuheben ist 
dabei das permanente Anstreben eines 
interdisziplinären Denkansatzes.

Entsprechend dem Motto: „Ohne 
die richtige Diagnose keine richtige The-
rapie“ widmet das Buch der erweiterten 
CMD-Diagnose von der Anamneseerhe-
bung bis zur Axiografie und kieferortho-
pädischen Modellanalyse fast 100 Sei-
ten, ohne allerdings Vorgehensweisen 
wie die intraorale Stützstiftregistrierung 
einzubeziehen. 

Die Funktionstherapie wird auf über 
150 Seiten abgehandelt. Ein Schwer-
punkt liegt dabei bei der kieferortho-
pädischen (z.B. Invisalign-Behandlung) 
und kombiniert kieferorthopädisch-
prothetischen Behandlung. Sehr viele 
therapeutische Möglichkeiten wie bei-
spielsweise die Ohrakupunktur, die 
Pharmakotherapie oder die Atlasdekom-

pression werden nur relativ kurz ange-
rissen. Bei der Schienentherapie be-
schränken sich die Autoren im Wesentli-
chen auf die „COPA“-Schienentherapie, 
ohne andere Konzepte oder Möglichkei-
ten vorzustellen. Auf chirurgische The-
rapieoptionen wird nicht eingegangen. 
Kontrovers diskutierte Wechselwirkun-
gen zwischen muskuloskelettalem und 
kraniomandibulärem System werden 
manchmal sehr unkritisch aus der oste-
opatisch-manualtherapeutischen Sicht 
dargestellt. 
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Es ist offensichtlich die Intention 
der Autoren, sehr ausführlich mit weit 
mehr als 1.000 Farbabbildungen in der 
gewohnt hohen Quintessenz-Qualität 
ihr persönliches „CMD-Erfolgskon-
zept“ vorzustellen. Dies geschieht an-

schaulich und ansprechend. Große Tei-
le des Konzeptes sind allerdings nicht 
evidenzbasiert und dürften für den 
„normalen“ Kassenpatienten auch 
nicht finanzierbar sein. Für den Zahn-
arzt/Kieferorthopäden, der sich auch 

mit nicht etablierten Sichtweisen und 
Möglichkeiten der CMD-Problematik 
beschäftigen möchte, ist das Buch zum 
Preis von 198,00 € auf jeden Fall zu 
empfehlen.  

H. Tschernitschek, Hannover
Innere Medizin für Zahnmediziner

H. Wagner, M. Fischereder (Hrsg.), Thieme Verlag, Stuttgart 2012, ISBN 
978–3–13–103482–3, 2., überarb und erw. Aufl., 452 Seiten, 395 Abb., 126 Tab., 59,99 €
Die 2. vollständig überarbeitete 
und erweiterte Auflage des Buches 

„Innere Medizin für Zahnmediziner“, he-
rausgegeben von H. Wagner und M. Fi-

schereder, wendet sich an den erfahrenen 
Zahnarzt ebenso wie an die Studierenden 
der Zahnheilkunde und stellt in den Vor-
dergrund die ganzheitliche Betrachtung 
des Menschen, die Beachtung seiner Vor-
erkrankungen ebenso wie die wechselsei-
tige Beeinflussung der Mundgesundheit 
und verschiedener internistischer Krank-
heitsbilder. Diesem Anspruch wird diese 
neue Auflage eines Kompendiums der in-
neren Medizin weitestgehend gerecht 
und unterstützt mit immerhin 395 Abbil-
dungen eindrucksvoll viele Symptome 
und Veränderungen bei bestimmten Er-
krankungen in bekannter Druckqualität 
des Thieme Verlags.

Auf über 400 Seiten werden in präg-
nanter Form und guter didaktischer Auf-
bereitung das Gebiet der Inneren Medi-
zin beschrieben und mit farblich her-
vorgehobenen Merkabsätzen die jewei-
lige Quintessenz der unterschiedlichen 
Krankheitsbilder hervorgehoben. Eben-

so werden mögliche Fehler und Gefah-
renquellen farblich markiert heraus-
gestellt und bei vielen Krankheitsbil-
dern die für den Zahnarzt wichtigen 
Dinge angesprochen, die bei der Be-
handlung von Patienten mit den unter-
schiedlichen internistischen Vorerkran-
kungen zu berücksichtigen sind. Kon-
sequenterweise findet sich auch ein Ka-
pitel über die Notfallmedizin, und in der 
täglichen Praxis ist sicherlich auch das 
Kapitel der „Leitsymptome und Blick-
diagnosen“ ausgesprochen hilfreich.

Abgerundet wird dieses Werk durch 
einen Anhang mit einer Referenzliste für 
die wichtigsten Laborparameter bei Er-
wachsenen, Literaturnachweisen, Lite-
raturempfehlungen, Internetadressen 
und Hinweisen zu weiterführender Lite-
ratur sowie ein umfangreiches Sachver-
zeichnis. Der im Anhang ebenfalls ent-
haltene neu aufgenommene einseitige 
Absatz über die Besonderheiten der 
Schwangerschaft bleibt aber allerdings 
mehr als rudimentär. Vermisst wird 
eventuell auch ein etwas genaueres Ein-
gehen auf die Besonderheiten bei Dia-

lyse-Patienten für die zahnärztliche Be-
handlung. Die beiden letztgenannten 
Schwachstellen schmälern aber nicht 
den insgesamt ausgezeichneten und 
nachdrücklich empfehlenswerten Ge-
samtaufbau dieses Werkes. Es ist für je-
de/n praktizierende/n Zahnärztin/
Zahnarzt eine leicht erfassbare Informa-
tionsquelle zur schnellen Orientierung, 
für Studierende ein leicht verständliches 
Lehrwerk und kann in der Synopse je-
dem Interessierten nur nachdrücklich 
empfohlen werden.  

G. Wahl, Bonn
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